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Der lughafen Cochstedt sorgt vor al 

allem als Millionengrab für W 

Schlagz.eilen. Ausgerechnet von 7.l 

dort sollen touristische Welt­ v( 
raumflüge angeboten werden. Ein 
Aprilscherz? Mitnichten, den G
Beteiligten ist es ernst. 

H 
Von unserem Redakteur sc 
H NDRIK KRANERT Auf Basis di ser dl 

Kunstflugma- H 
C chstedtjMZ. Es sieht ein hiss- schine der tr 
hen aus wie Sibirien. Eine ver­ Coehst dter Fir- te 

wal te Landebahn, ein fensterloser ma Xtr m Air Ta 
Woh block, ein paar Birken vor will eschäfts- cll 
w sserblauem Himmel. ..Ja", sagt führer An reas w 
Andreas Bey nachdenklich, "wir Hey mit mehre-
li en mitten im Nirgendwo." Für r n Parinern ab S 
die Russen, die hIer einst ihre Migs 2011 Passagie­
in den Bimmel jagten, war das re für 20 Minu- BI 
i R!. [ach 1990 freilich, als aus ten in den Welt- si 
dem Militärflugplatz Cochstedt der raum fliegen (l 
Airport Harz-Börde wurde, taugte lassen. Bereits re 
die Abgeschiedenheit wenig. 2010 soll eine bt 

Vorläufer-Ver- sc 
Flugze ge für Akrobaten ion starten, die sc 

ine Höhe von W 
D er ist wohl auch nahezu jede In­ 50 Kilometer er- m 
vestitionsankündigung der vergan­ reicht. Anhand 
genen Jahre zur Lachnummer ver­ dieser "Black 
kommen. Bitt I' für Cochstedt, die Sky" soll dann " 
nahe Gemeinde, deren Ortsname die" nterprise" l' 
so zwn Synonym für Bruchlandung entwickelt wer-
und Millionengrab wurde. Und des­ den. S 
halb sorgte uch das "Project Enter­ Ml.$=oto: 

Andre•• Stedtlerprise" zunächst nur für Heiterkeit:
 
Ausflüge in den Weltraum, ausge­

rechnet ab Cochstedt. Heys Firma, die einzige, die sich sind wir unabhängig von Space Günzel ist Ingenieur für die Finite tun ,n bl Zlml Zehnfachen der
 

bislang auf dem Flughafen nieder­ Ship One auf die Idee gekommen", Elemente Methode, nut der das Erdanziehung (lOg) überstehen A 
Andreas Bey war daher nicht gelassen hat. Auf Basis der Hey­ erzählt GÜnzel. Space hip One war Verhalten von S kturen u tel' Be­ können. de Enterp ·se sollen 
glücklich darüber, dass das Vorha­ sehen Kunstflieger soll ein rake­ das erste Raum chiff, das für Welt­ lasrun - wie beim Raumtlug - be­ es beim Wi rlereintritt in die dich­
ben bekannt wurde. ..Ja", sagt er, tengetriebenes Flugzeug entwi­ raumtourismus entwickelt wurde. rechn t ird. Er begann mJt der u­ teren Schichten der tIDO phäre je­
"das Projekt beinhaltet einen pin­ ckelt werden, das als Raumschiff Nachfolgemodell Space Ship Two ehe nach Partnem. Zunäch l wur­ doch maximal 5 bis g sein. Das Di 
nerei-Fakto('. Für Spinnereien Ende 2011 mit fünf zahlenden Pas­ soll ab 2010 jährlich 500 Passagie­ drin d r Schweiz fündig, beim s i für Normalbürger auszuhalten. di 
aller hat er keine Zeit. Bey ist Ge­ sagieren oder Wi 's n chaftlern 1n re ins All b IOrder . Bei Günzel wiss Propulsi n Laboratory. Die Probl matischer '>ei vielmehr, 0 la 
schäftsmann, der Geld verdienen Richtung Orbit abhebt. Vater es hingegen hatte alle mit der Idee Firma i. t nach eigenen Angab n ey, ein brüll nd heißes a eten­ si 
muss. Mit Kleinflugzeugen fü Projek ist der Fle burger Fr nk angefangen, eine Trägerrakete für die eint' ein EurOI)a, ie staatlich triebwerk in ein r ohlefaser-Flug­ te 
Luftakrobaten. Xtreme-Air heißt Marco ullzel." omischerwelse Micro-Satelliten...:u bau 'n. unabhlmgig kleine R etenantri. zeug zu montieren. df 

be baut . lIDlmer zwei illl Boot i t 1 
die Vega Gmb aus Darmstadt, Hohe K ~ten m 

FLUGHAFEN Sp ziaH t für die 01' an atlQn UD o· 
Steu ru von Satellit nmi', ionen Techni ehe Probleme - natürll.h d 
im All. V.g w I' a der deuts hen gibt es die. ,,1 f1S Projekt ISl sehr e 

FLÜGE IN ALL 

ro er e arf" er ockt 
Mir-Mission beteiligt. an der Ent­ ambitioniert, aber Dicht liIuso- BI" 

Ullrlch Walter, Astronaut und Pro­ Der Verkauf des Flughafens ach­ Wicklung des Kolumbus-Mod ls risch", 'agt lohn Le I, Vorstand' SE 
fessor für Raumfahrt an der TU stedt ist ins Stocken geraten. Die für die ISS und des unb mannten hel' von V a Deut chland. m i-
München, hält das Vorhaben "auf von Wirtschaftsminister Reiner Hase­ Raumtransp rt rs ATV. n die ti ni rt i t es vor allem wegen der 
den ersten Blick für machbar". Für loff (CDU) bis Ende März ang kiln ig­ Punkt wird ann aue Skeptikern Kosten: A 70 bis 80 Millionen Eu-
die Umsetzung sei aber viel techni­ te Vertr gsunterzei hnung habe klar. dass tl r ., pinn rei-faktor" ro werden dl se era schlagt. Zum 
sche Erfahrung nötig, die Konkurrenz noch nicht stattgefunden, es gebe eine untergeordnete Rolle spielt. Vergl ich: Space hip One s II mit 
sei zudem weltweit sehr groß. Darü­ ach keinen Ter in. sagte der Spre­ 20 M 1II0ne Dollar ausgekommen 
b r hinaus sei die Nachfrage nach sphäre und All in rund 100 Kilome­ cher des Wirtschaftsmini teriums. Dennoch ei m n er t .. i einer sein. Dem ge nuber stehen Ko ­
touristischen Weltraumflügen "rie­ tern Höhe erreicht. Die Fluggeräte Reiner Lampe. Wann es soweit seI, Biert! I1laune" auf nie Idee ge­ ten von ei er Milliar e, die der w 
sig". Er bezweifelt aber, dass diese benötigen daher deutlich weniger könne er nicht sagen, die Verhand­ kommen, statt Satelliten Mens 'hen Raumfahrt onzert EADS Astrium ,I 
ab Deutschi nd starten. "Ich glaube Energie und erreichen geringere Ge­ lungen dauerten noch an. Nach M ­ ins All zu schieße . Auf dem her­ fü ein WeHraumtourismusprojekt 
nicht, dass das LLiftfahrtbundesamt schwindigkeiten (Mach 3). Aufgrund Informationen ist das Wirtschaft mi­ kömmlichen eg fre lieh - mit i­ veran chI gt haL. 
den Start olcher Fluggeräte er­ dessen ist die Rückkehr zur Erde nisterium mit zwei Investoren im Ge- ne KaI s I auf einer Träg rrakete­
laubt." Die Amerikaner seien da viel technisch weniger problematisch, ein präch, von denen einer aus China, i t da nicht DU extr m teuer, on­ "Das ist viel zu viel, dann korn t 
weiter, da habe die Regierung ihre Hitzeschild nicht notwendig. Projekt der andere aus dem arabischen dern auc gefährlic. Space Ship man nicht m hr mit den k lkulier­
Unterstützung sofort zugesagt. "In Enterprise will ab 2010 mit einem Raum stammen soll. One machte dann vor, wie es billi­ en Ticke prei en von 150 000 Eu­
Deutschland wird derzeit noch nicht "Black Sky" genannten, überarbeite­ ger und SIch rer geht. " ämlich ro zurecht", agt He)'. Wie de 
einmal darüber nachgedacht, ob man ten Flugzeug mit Raketenmotor erst­ Zuvor waren mehrfach Bemühun­ mit einer Art lugzeu ", ~o GÜnzel. a ch seI: Project Enterpnse hat das 
darüber nachdenken sollte, das zu mals bis auf 50 Kilometer fliegen, an gen des Landes gescheitert, Inves­ Eine ,das ich rn steil n Parabel- G J noch nicht beisammen. " ie 
erlauben", so Walter zur MZ. Bort! sind ein Pilot und ein Passagier. toren in Cochstedt anzusiedeln be­ u den Grenz n de' Alls in Finanzierung steht noch nicht end­

2011 soll dann die Enterprise mit ei­ ziehungsweise den Flugplatz zu ver­ 100 Kilomeer Höhe n" hen. giiltig, ~ r sind aber sehr optimis­
Im Gegensatz zum traditionellen nem Piloten und vier bis fünf Passa­ kaufen. Eine Integration des Airports tisch", sagt GÜnzel. Am Freitag 
Raumflug werden bei Space Ship gieren zu einem zwanzigminütigen in die Mitteldeutsche Flughafen AG, Das war der Punkt, wo Beys Firma wurde nu eine Aktiengesellschaft 
One/Two und Enterprise keine Um- Weltraumflug starten. Flug und zwei­ die die Flughäfen Leipzig/Halle und trem .-Air ir Spielk m lind aus gegründet, um eid zu sammeln. 
I ufbahnen angesteuert, sondern nur wöchiges Training sollen rund Dresden betreibt, wurde vom Frei- der Bieltischlaune ein ernsthaft s 
der Grenzbe ich zwischen Erdatmo- 150 000 Euro kosten. (hk) staat Sachsen abgelehnt. (hk) Vorhaben wurd . Beys Flugzeuge @ Mehr zum Projek~ un,ter www. 

ind so kanst wert, dass sie Belas- european-spacetouTlsm.eu 


